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Monatsspruch Juli 2018 
 

Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe!  
Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den Herrn zu suchen,  

bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen lässt! 
Hos 10,12 

2  Gedanken zum Monatsspruch      
 

Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maß der Liebe!  
Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den Herrn zu suchen,  

bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen lässt! 
Hos 10,12 

 

 
Der Frühling fühlte sich wie ein Sommer an. Wochenlang hat es nicht, 
monatelang kaum geregnet. Keine Ahnung, welche Mengen an Wasser wir auf 
die Pflanzen in unserem Garten haben „regnen“ lassen. Die Regentonne ist eine 
Erinnerung an letztes Jahr. Da war tatsächlich mal Wasser drin! 
 

Aber was tut man nicht alles, um die Pflanzen am Leben zu erhalten. Die 
Malven, die wir mühsam vor den Schnecken retten mussten, bis sie endlich 
etwas größer wurden. Jetzt strahlen ihre Blüten quer durch den Garten. Die 
Rosen, die uns im Frühling erfreut haben, sind inzwischen verblüht, aber dafür 
summen in der neu angelegten Blumenwiese die Bienen und Hummeln. 
 

Zwischenzeitlich war da mal der Gedanke: Was, wenn der Klimawandel weiter 
geht? Was, wenn wir in ein paar Jahren kein Wasser mehr haben, um den 
Garten zu wässern? Schrecklich die Vorstellung, zusehen zu müssen, wie eine 
Pflanze nach anderen vertrocknet, die Blüten abwirft, die Blätter einrollt, welk 
schon im Mai. Unvorstellbar. 
 

Der Monatsspruch für den Juli arbeitet mit dem Bild des Gartens oder des 
Feldes. Es geht um die Aussaat und die Ernte. Es geht um das Pflügen: Altes 
unterpflügen, damit Neues wachsen kann. 
 

Vielleicht stellen sich in der Sommer- und Ferienzeit ja solche Gedanken ein: 
Wo müsste ich mal kräftig pflügen, um säen zu können und Hoffnung auf Ernte 
haben zu dürfen? Wo gibt es Änderungsbedarf in meinem Leben? 
 

Der Monatsspruch gibt auch ein Thema für Veränderungen an: Gerechtigkeit. 
Der göttliche Schalom, der Ausgleich findet zwischen den verschiedensten 
Interessen, der niemanden übersieht und niemanden ins Rampenlicht setzt, 
während andere im Dunkeln kauern. 
 

Gott wird Gerechtigkeit regnen lassen über allen, wer auch immer und wie auch 
immer ein Mensch ist. Was er gepflanzt hat, was er ins Leben gerufen hat, wird 
er nicht vertrocknen lassen. So die Zusage des Propheten Hosea.  
 

Und wir? Wir können unsere Schritte schon jetzt daraufhin ausrichten: 
Gerechtigkeit säen, eine zarte Pflanze vielleicht, aber sie wird wachsen. Und 
nach dem Maß der Liebe ernten. Ungewöhnlich für den Bauern vielleicht, für die 
Nahrungsmittelindustrie gewiss. Aber lohnend in ganz anderer Art, als es die 
Betriebswirtschaftler errechnen können. 
 

Seien Sie herzlich gegrüßt von Ihrem Pfarrer 
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Herzliche Segenswünsche zum neuen Lebensjahr 

allen Geburtstagskindern im Juli und August! 
 

Das tun wir bei den über 65jährigen Gemeindegliedern persönlich mit einem 
Brief. Die Veröffentlichung dieser Jubiläen ist datenschutzrechtlich nicht erlaubt. 
 

*** 
 

Ausstellung Von Annerose Scheel sind den Sommer über neue Bilder im 
Lazarus-Haus zu sehen; werktags von 9 bis 14 Uhr sowie sonntags nach 
dem Gottesdienst; Ausstellungseröffnung ist am 1.7.2018. 
 

Spielen mit Farben 
Viele Materialien eignen sich zum 
Arbeiten mit Farben: Papier, Leinwand, 
Hartfaserplatten, Holz, Seidenstoff und 
Keramik. Die Aufzählung ist nicht voll-
ständig. Jedes Material in Verbindung 
mit einer ihm entsprechenden Farbe 
gestaltet, kann ein prägendes Erlebnis 
sein. Und Mischtechniken – also das 
Arbeiten mit verschiedenen Farbtypen 
auf einem Blatt oder auf einer 
Leinwand – werden noch spannender, 
aber auch komplizierter. Materialkunde 
gehört dazu, wenn mich die Gestaltung 
mit verschiedenen Farben auf 
unterschiedlichen Untergründen nicht 
mehr losläßt. Fragen stellen sich mir in 
den Weg und halten mich in meinem 
Wunsch, etwas Sicht- und Fühlbares 
zu bearbeiten und zu schaffen, auf. In 
den Anfängen ist der Papierkorb oft 
schnell voll und mein Verhältnis zur 
Farbe ist erst einmal gestört. Der nächste Versuch läßt oft Wochen auf sich 
warten. Oder? Überwinde ich meine Scheu vor Unbekanntem schneller? Weil 
ich es doch so gern tun möchte? 
Es lohnt sich, meinem Tun das Üben nicht zu verwehren, weil es anstrengend 
und zunächst oft wenig erfolgreich ist. 
Und dann habe ich irgendwann eine Geburtstagekarte mit einem selbst 
gemalten Blumenstrauß. Die nehme ich mit. Und die Blumen aus dem Laden 
brauche ich jetzt nicht, weil diese Geburtstagskarte auch für mich einen 
besonderen Wert hat. Annerose Scheel 
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Gottesdienste 
(Kindergottesdienst ist während jedes Abendmahlsgottesdienstes außer in den Ferien) 
 
01. Juli  14.00 Uhr   Familiengottesdienst,       Pastor Dillenardt 
(5.Stg.n.Trinitatis)         Lazarus-Haus, anschließ. Familienferienfest (s.S. 5) 
 

08. Juli  10.00 Uhr   Gottesdienst, Lazarus-Haus      Lektor Fischer 
(6.Stg.n.Trinitatis)         
 

15. Juli  10.00 Uhr   Gottesdienst, Andreas-Haus      Pfr. Lohenner 
(7.Stg.n.Trinitatis)        
 

22. Juli  10.00 Uhr   Gottesdienst, Lazarus-Haus      Pfr. Lohenner 
(8.Stg.n.Trinitatis)         mit Taufe 
 

29. Juli  10.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst,      Pfr. Lohenner 
(9.Stg.n.Trinitatis)         Lazarus-Haus 
 

05. August 10.00 Uhr   Gottesdienst, Andreas-Haus      Lektor Fischer 
(10.Stg.n.Trinitatis)         
 

12. August 10.00 Uhr   Gottesdienst, Lazarus-Haus      Pfr. Lohenner 
(11.Stg.n.Trinitatis) 
 

19. August 10.00 Uhr   Gottesdienst, Andreas-Haus      Pfr. Lohenner 
(12.Stg.n.Trinitatis)         
 

26. August 10.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst,      Pfr. Lohenner 
(13.Stg.n.Trinitatis)         Lazarus-Haus 
 

02. September 10.00 Uhr   Familiengottesdienst            Pastor Dillenardt 
(14.Stg.n.Trinitatis)        zum Schulbeginn, Lazarus-Haus 
 

_________________________________________________________________ 
 

 

Lazarus-Haus: Marchlewskistr. 40          Andreas-Haus: Stralauer Platz 32 
_________________________________________________________________ 

 

Kollekten 
 

Opferstock Lazarus-Haus: Für das Bronzegeläut im Turm am Lazarus-Haus. 
 

Datum  Amtliche Kollekte            Gemeindekollekte 
01.07.2018 Jugendarbeit im Kirchenkreis (KONFESTIVAL) Gemeindearbeit 
08.07.2018 Arbeit mit Kindern    Lazarus-Haus 
15.07.2018 Förderkreis Alte Kirchen e.V.   Konfirmanden 
22.07.2018 Gemeinschaftswerk Berlin-Brandenburg Kinder 
29.07.2018 Kirchlicher Fernunterricht   Jugend 
05.08.2018 Institut Kirche und Judentum   Senioren 
12.08.2018 Diakonie Katastrophenhilfe   Gottesdienst 
19.08.2018 Krankenhausseelsorge   Kirchenmusik 
26.08.2018 Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler  Lazarus-Haus 
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Am 1.7. feiern wir unser Familienferienfest im Garten des Lazarus-
Hauses. Wir beginnen um 14 Uhr mit einem Gottesdienst und sind dann bei 
Kaffee und Kuchen zusammen. Der Lehmbackofen wird angeheizt, und Sie 
können sich beim Brotbacken versuchen. Für die Kinder gibt es ein buntes 
Programm. Außerdem eröffnen wir die neue Ausstellung von Annerose 
Scheel (s.S. 2). Wir freuen uns auf Sie! Wenn Sie Kuchen oder Salat beisteuern 
möchten, wäre das eine Hilfe. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro.  
 

*** 
Werkstatt Gestaltung – Lassen Sie sich einladen zu einer besonderen 
Erfahrung. Ein Mal im Monat spüren wir unter Anleitung von Frau Annerose 
Scheel verborgenen Seiten in uns nach, indem wir künstlerisch tätig werden. Wir 
beginnen die Werkstattreihe mit Meditativem Malen am 11.7.2018; der nächste 
Termin ist am 15.8. mit einer anderen künstlerischen Ausdrucksform; jeweils von 
10 bis 11 Uhr im Lazarus-Haus. 
 

Aus Liebe zur Linie (Annerose Scheel) 
Unschuldig liegt das Blatt Papier vor dir auf dem 
Tisch. Stehe auf und nimm in jede Hand einen 
Stift. 
Noch sind deine Gedanken ungeordnet. All das, 
was dich in deinem täglichen Leben bewegt, dir 
gut tut, dir Kraft nimmt, dir Kraft gibt, was dich 
erschreckt, dich rat- und hilflos macht, was dir die 
Luft zum Atmen nimmt, dich unglücklich macht, dich glücklich macht, kannst du 
in eine Form bringen. Dafür braucht es nur deine Entscheidung, ein paar Blätter 
Papier – egal in welcher Größe und in welchem Format  –  und ein paar Stifte. 
Mach die Augen zu und fange an, mit den Stiften in deinen Händen Linien auf 
Dein Blatt zu zeichnen. Es ist jetzt völlig unwichtig, was auf deinem Blatt 
entsteht. Zunächst spürst du die wunderbare, heilsame Kraft des Meditativen 
Malens. Öffne deine Augen und schau dir an, welch verschlungene Linien auf 
deinem Blatt zu sehen sind. Du hast sie nicht geplant, du konntest nicht einmal 
sehen, was du auf deinem Blatt gezeichnet hast. Denn du hattest die Augen 
geschlossen. Nur deine Hände haben sich bewegt, während dein Kopf langsam 
leerer wurde. Ein großartiges Erlebnis – wenn du keine Angst davor hast, nichts 
„Tolles“ zu tun. Das, was du tust hat nicht den Anspruch „toll“ zu sein. Es ist 
etwas viel Größeres, Schöneres – es tut deiner Seele gut. Du kannst freier 
atmen. Dein Kopf ist jetzt nicht mehr so schwer, weil viel Überflüssiges nicht 
mehr da ist. Er füllt sich mit neuen Gedanken, mit neuen Ideen, mit neuem Mut 
für Veränderungen. 
Deine Hände, die die Stifte zunächst unsicher führten, werden lockerer und 
freier. Deine Linien werden großzügiger, weil sie nicht mehr von Ängstlichkeit 
geführt sind. Langsam breitet sich eine tiefe Ruhe in dir aus. Ein Zustand der 
Schwerelosigkeit füllt dich aus. Genieße ihn mit all deinen Sinnen.  
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Kinder- und Jugend 
 
 

Raus auf´s Wasser – Floßbau am 30. Juni und 01. Juli 2018, VillaHonigHut, 
Amalienstraße 1-3, 13088 Berlin 
 

Der Sommer ist da und es zieht einen aufs Wasser. Gemeinsam mit der Aktion 
"Männerjob" wird ein Floß aus Fässern und dicken Brettern gezimmert. Alles 
läuft auf den magischen Moment zu, wenn das Werk zu Wasser gelassen wird: 
Wird es schwimmen und alle tragen? Darauf versammelt, kann man sich unter 
der Sonne treiben lassen oder ein Wettrennen ans andere Ufer veranstalten. 
Wer mag, springt einfach von dort aus ins Wasser. Bei einer Arschbombe ist 
garantiert, dass niemand trocken bleibt. 
 

 
 
 
Vater-Kind-Picknick am 19.8. im Lazarus-Haus 
 

Ein Picknick für Väter und ihre Kinder. Alle 
sind eingeladen, sich die Sonne auf den Pelz 
scheinen zu lassen. Es gibt reichlich Zeit zum 
Spielen für die Kinder und mit den Kindern, 
Musizieren und Toben. Im Lehmbackofen 
kann Flammenkuchen gebacken werden, 
nach Regeln gerauft, mit dem Bogen 
geschossen, musiziert oder einem 
Bilderbuchkino gefolgt werden. Auf jeden Fall 

werden die Fotos/Videos der vergangenen Aktionen präsentiert. Zum Abschluss 
wird über dem Lagerfeuer Stockbrot gebacken oder ein Würstchen gegrillt. 
 
Die Angebote sind kostenfrei. Spenden werden gern entgegengenommen. 
Jetzt anmelden! info@vater-kind.org 
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Die Gemeindekreise ruhen während der Sommerpause 
 

außer  
 

Männergruppe Freitag, 27.7.+31.8., 17.00 Uhr (LH) Pfr. i.R. Simang 
 

*** 
 

Neu in St. Markus! Werkstatt Gestaltung 
 

1 x im Monat (11.7., 15.8., 19.9. und 17.10.), 10.00 Uhr, Lazarus-Haus 
 

Lassen Sie sich einladen zu einer besonderen Erfahrung. 1 Mal im Monat 
spüren wir unter Anleitung von Frau Annerose Scheel verborgenen Seiten in uns 
nach, indem wir künstlerisch tätig werden. Wir beginnen die Werkstattreihe mit 
Meditativem Malen am 11.7. und am 15.8. mit einer anderen künstlerischen 
Ausdrucksform. Siehe Seite 5. 
 

*** 
Vorankündigung September 
 

Unseren Gottesdienst zum Schulbeginn  
unter dem Titel „Ferien, doch die Schultür stand offen…“ 
feiern wir am 2.9. um 10.00 Uhr im Lazarus-Haus.  
Eingeladen sind alle Schüler, insbesondere die Schulanfänger. 
 

*** 
Diakonische Aktivitäten 
 
„Laib u. Seele“- dienstags 13.30 bis 14.30 Uhr (LH) 
Ausgabestelle (Losnummernvergabe um 12.30 Uhr) 
 

________________________________________________________ 
 

Gäste in der Ev. Kirchengemeinde St. Markus 
 

Afrikanische Gemeinde "Centre Chrétien Agapé" im Lazarus-Haus 
mittwochs 17-19, freitags 16-21, sonnabends 16-18 und sonntags ab 13 Uhr 

 

Rumänische Gemeinde "Izvorul montuiri" im Lazarus-Haus 
dienstags ab 19 und sonntags ab 18 Uhr 

 

Niederländische Ökumenische Gemeinde NÖG im Andreas-Haus 
den 1. Montag im Monat und freitags jeweils 16-20 Uhr im Lutherraum, 

Gottesdienste jeden 4. Sonntag im Lutherraum um 15.30 Uhr 
________________________________________________________ 

Evangelische Kirchengemeinde St. Markus 
Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin - Tel./Fax. 296 02 90 

www.stmarkus-friedrichshain.de 
 

 

Gottesdienststätten (sofern nicht anders bekanntgegeben): 
Andreas-Haus, Stralauer Platz 32, 10243 Berlin: 1. + 3. Sonntag 
Lazarus-Haus, Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin: 2.,4.+ 5. Sonntag 

 

 

Pfarrer:  Matthias Lohenner 
Tel./Fax. 296 02 90 
e-Mail: lohenner@stmarkus-friedrichshain.de 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

 

 

Kinder- und Jugendarbeit: Pastor Lutz Dillenardt 
e-Mail: Jugendpastor@stmarkus-friedrichshain.de 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Regionale Jugendarbeit: Lena Müller, e-Mail: mueller@boxhagen-stralau.de 
 

 

Vater-Kind-Projekt: Stefan Handke, Tel. 0175 - 278 28 60 
e-Mail: info@vater-kind.org 

 

 

Kantor:  Sebastian Oelke, Sprechzeiten: Di 18-19 Uhr im Gemeindebüro,  
  Lazarus-Haus, Tel. 296 02 90 

e-Mail: kantor@stmarkus-friedrichshain.de  
 

 

Küster:  Henrik Schiemann, Tel./Fax. 296 02 90 (ebenso Redaktion),  
e-Mail: kuester@stmarkus-friedrichshain.de 
Sprechzeiten Küsterei: Lazarus-Haus: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr, 

   Lazarus-Haus:  Do 13-18 Uhr 
Küsterei und Kirchgeldannahmestelle: MarchIewskistr. 40, 10243 Berlin 
 

 

Hausmeister: Wolfgang Kreidler, täglich 8-12 Uhr, Lazarus-Haus 
Tel. 0157 - 84 92 78 70,  
e-Mail: hausmeister@stmarkus-friedrichshain.de 
Bodo Grünberg, Andreas-Haus, Tel. 29 66 24 90 

 

 
 

Gemeindekirchenrat:  Vorsitzende: Anita Esselbach, Tel. 247 65 63 
e-Mail: gemeindekirchenrat@stmarkus-friedrichshain.de 
Stellv. Vorsitzender: Pfr. Lohenner 

Vorsitzende des Beirats: Anke Rachner, Tel. über Küsterei: 296 02 90 
 

Seniorenarbeit: Ute Heinze, Tel. 296 04 20 
 

 

Kirchhof:  Konrad-Wolf-Str. 33/34, 13055 Berlin, Tel. 422 00 420 
Büroöffnungszeiten: Mi 9-15 Uhr 

 

 

Kontoverbindung:     Kontoinhaber: Ev. KKV Berlin Mitte-Nord 
IBAN: DE79 5206 0410 7303 9955 69     Evangelische Bank eG 
Verwendungszweck: (Spende, Kirchgeld, Teilnehmerbeitrag ...) 

 
 
 
 

Unsere Homepage wird gestaltet von Ralf Fischer, Tel. über Küsterei: 296 02 90 


